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mit deman den Miniſter des Jnnern ben ein Mantſeſt zu ent

Salleiches Fageblkatt
Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Hand

Mit Zuſtellung der Lale hen Humoriſtiſchen Blätter monatlich ür0 Pfg mehrDurch die Poſt Ausgabe 2 ohne Humor Blätter Mk u
desgl 8 mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pr eile auswärtige Anzeigen 30 PfReklamen 75 Pfg pro Je Beilagen nach cent

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Größte Abonnentenzahl Donnerstag 2 März 1905

Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Wötheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der B e

Tägliche Auflage 42 000

Sallelche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater e 2e
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 19 Eingang Dachritzſtraße
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Treppe 3

Die e heutige Nummer umfaſzt 14 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Madrider Blätter veröffentlichen ein Programm für die Begegnung
Kaiſer Wilhelms mit König Alfons

Die Budgetkommiſſion des Reichstages lehnte die Forderung für ein

Reichsmilitärgerichts Gebäude ab

Nach merkbaren Anzeichen ſteht in Rußland ein allgemeiner Bauern
aufſtand bevor

Der Stabschef Stoeßels äußert ſich in einem Petersburger Blatte zu
den zahlreichen Angriffen auf den Verteidiger Port Arthurs

Nach privaten engliſchen Meldungen ſuchen Nogi und Kuroki die

Armee Kuropatrint auf beiden Flügeln zu umgehen um ihm die
Verbindungen mit Wladiwoſtok und mit Charbin abzuſchneiden

Eine Verfaſſung in Rußland
Halle 1 März

Aus Petersburg meldeten geſtern die Blätter der Landwirtſchafts
miniſter Jermolow habe am 24 v M dem Kaiſer Nikolaus eine
auf deſſen Befehl ausgearbeitete Denkſchrift über die ge
ſamte innerpolitiſche Lage Rußlands und die zur Herbeiführung
normaler Verhältniſſe erforderlichen Maßnahmen überreicht Der Miniſter
gelangte darin zu dem Schluſſe daß normale Verhältniſſe und eine Be
ruhigung der Gemüter nur noch durch Einführung einer Kon
ſtitution und Berufung einer Verſammlung von Jplt
vertretern zu erhoffen a Der Kai

werfen Am 25 v M abends fand bei dem Miniſter Jermolow eine
vertrauliche Beralkung der zuſtändigen Perſönlichkeiten behufs Aus
führung der kaiſerlichen Willensäußerung ſtatt

Zu dieſer Petersburger Meldung wird uns aus Berliu 28 Februar
von unſerm Mitarbeiter geſchrieben Der ruſſiſche Landwirtſchafts miniſter
wagt es dem Zaren eine Verfaſſung und die Berufung einer Verſamm
lung von Volksvertretern zu erthferlen Der Zar findet die Vorſchläge
nicht unerhört nicht frech und taktlos er gibt dem Berater nicht Zeit
fern von Petersburg über die Kühnheit nachzudenken ſondern er prüft

e Denkſchrift eingehend und erteilt gar den Auftrag zum Entwurf einesetſoreenden Manifeſtes Und dieſen Bruch mit der ruhmvollen Ver

gangenheit meldet der Telegraph aus Petersburg mit ſo wenig Worten
als wenn es ſich um die ſelbſtverſtändlichſte Sache von der Welt handelte
Es beginnt doch eine neue Aera für Rußland der Selbſtherrſcher ver
zichtet freiwillig auf den größten Teil ſeiner Rechte zu Gunſten des
Volkes und ſeine Alba ſind nicht mehr Dem Enthuſiaſten und dem
Optimiſten ſtellt ſich ſo ungefähr die Situation dar Wer aber die Dinge
kühler beurteilt und aus den früheren Tatſachen zu lernen vermag der
wird einſtweilen keinen Anlaß finden in den Jubelruf miteinzuſtimuen

mit den Rußland die Glück

ſeligteit zu verſchaffen ge ruht Rilolaus II ſeit Jahren huld voll entgegen

zunehmen Aus allen möglichen Kreiſen hat der Zar unverantwortliche
Ratgeber gewählt Wer gerade an der Reihe war das augenblickliche
Intereſſe des Herrſchers zu erregen ob Zeitungsredakteur Lehrer oder
Meteorologe ob Techniker oder Muſikgelehrter der erhielt den Auftrag
in ſchriftlicher Darlegung das ruſſiſche Problem zu löſen Der Zar wird
eine ganze Bibliothek Denkſchriften beſitzen Das Beſondere iſt
diesmal nur daß ein Miniſter mit dem allerhöchſten Vertrauen beehrt worden

iſt Aber grade aus dieſem Gruude glauben wir nicht daran daß die Vorſchläge
eine praktiſche Folge haben d h zu dauernden Einrichtungen ſühren Wollte der

Zar wirklich einen ſo großen und ſo entſcheidenden Schritt tun ſo würde
er ihn vermutlich mit aller Feierlichkeit und mindeſtens der Oeffentlichkeit

gegenüber durchaus aus freier Entſchließung vollziehen nicht aber auf
Anraten eines Landwirtſchaftsminiſters von dem die Welt bisher keine
Notiz genommen hat Das berühmte Abrüſtungsmanifeſt erſchien ja auch
als des Zaren allerperfönlichſte Kundgebung Eben an dies Maniſeſt muß
man denken an den ungeheuren Abſtand zwiſchen Vorſatz und Vollbringen

um die Petersburger Meldung ohne Ueberſchwang zu würdigen Uns
ſcheint die Verfaſſungs Ankündigung wohlgemerkt die Reform befindet
ſich noch im Stadium der Erwägungen die Depeſche iſt ſo vorſichtig ab
gefaßt wie ein Börſenproſpekt hauptſächlich den Zweck zu haben zur
Beruhigung der Gemüter zu dienen dem Auflöſungsprozeß wenigſtens für
kurze Zeit Halt zu gebieten um Zeit zu gewinnen Wochen und Monate
können mit den vorbereitenden Beſprechungen vergehen Die Ruſſen
die mit leidenſchaftlicher Vorliebe ſich in Reflexionen verlieren erhalten
ausgiebigſte Gelegenheit zu ſolchen Erörterungen über die Zukunft ihres
Vaterlandes und ſchließlich nachdem Jedermann ſich ausgeſprochen hat
und Jedermann gehört worden iſt kann der Zar den ſein Entſchluß
jetzt in keiner Weiſe bindet es ſich wieder anders überlegen Oder es
wird eine Verfaſſung zugeſtanden die keine iſt die nur eine andere Form

des Selbſtherrſchertums darſtellt Jn Rußland ſelbſt ſcheint die Ver
ſſungsaukündigaug weder Freude noch Hoffnungen wachgerufen zu haben

würde ſich gewiß beellen von ſolchen

von

Eindrücken Mitteilung zu machen Zuviel Verſprechungen ſind erſolgt

als daß eine gute Botſchaft Glauben finden könnte

Zum Witboi Aufſtand
Halle 1 März

Einem Mitarbeiter des B gegenüber hat ſich die Witwe des
ermordeten Hauptmanns v Burgsdorff über den Witboi Aufſtand ge
äußert Genannte Dame war bekanntlich Augenzenugin des verhängnis
vollen Ausbruchs jenes Aufſtandes

Glauben Sie mir äußerte Frau v Burgsdorff mein Mann würde
jenen unglückſeligen Ritt ſicherlich nicht unternommen haben wenn er
wirklich eine direkte Kriegsanſage Hendriks erhalten hätte Dazu kannte
er die Gebräuche der Schwarzen viel zu gut Die Sache verhielt ſich eben

anders als damals berichtet wurde Am 3 Oktober ſaßen wir gerade
beim Nachmittagskaffee da ließen ſich der Unterkapitän Samuel Jſak
und der Kirchenälteſte Petrus Jot bei meinem Manne melden Sie er
zählten daß der alte Hendrik Witboi in ſchlechten Händen ſei
mein Mann ihn umſtimmen und veranlaſſen könne wieder vernünftig zu
ſein Sie zeigten einen Zettel auf welchem in holländiſcher Schrift ſtand

Wagt Jhr beide nicht hierher zu kommen Jhr werdet mich nicht um

und nur

ſtimmen Man hat den Oberbefehl vom Süden unſerem Hauptmann ge

nommen Es kommt eine höhere größere Gewalt ins Land Der Herr
hat mir gezeigt daß es Zeit iſt mein Volk zu erlköſen Jch rufe daher
ſämtliche Kapitäne des Nama Landes
Hendrik Witboi Kapitän

Nur Du ſagten Samuel
nachdem dieſer den Brief

andere Dinge bringen kann
Kommt beide mit mir

auf gegen die deutſche Regierung

Jſak und Petrus Jo
biſt derjenige der

zu meinem Manne

geleſen unſern Kapitän auf
entgegnete mein Mann

Wir dürfen nicht lautete die Antwort weil wir fürchten daß er
Hendrik uns erſchießen läßt

Kommit mit ich übernehme Eure Sicherheit

Als bald darauf der Hauptmann zu ſatteln befahl bat Frau
von Burgsdorff ihren Gatten den Feldwebel Beck mitzunehmen was
aber Herr v B mit den Worten ablehnte Wenn da irgend etwas iſt
kann mir ein Beck nichts nützen Dann ritt er fort

Erſt nachträglich kam Frau v Burgsdorff der Ged
eigentümlich daß der Brief Hendriks

danke es ſei dogh
an die beiden genannten Schwarzen

ganz gegen ſonſtigen Brauch in holländiſcher anſtatt in der Namaqua
Sprache geſchrieben ſei die Herr v Burgsdorff nicht leſen konnte und
damit zugleich ſtieg ihr der Verdacht auf Die haben deinen Mann von
hier fortlocken wollen Feldwebel Beck mit dem Frau v B hierüber
ſprach ſtimmte ihr bei und berief ohne Säumen alle Weißen in die Feſte

Zum Glück denn ſeitens der Wirklichkeit die Abſicht
beſtanden in jener Nacht alle Weißen zu ermorden

Die letzten Weißen denen Herr von Burgsdorff auf ſeinem Ritt be
gegnete waren Buren Er hatte an ihrem Wagen gehalten und wie ſie
ſpäter erzählten ſie gefragt Jhr kommt direlt aus Marienthal Mir
iſt geſagt dort hätten ſich große Maſſen von Eingeborenen zuſammen ge
funden und die Bevölkerung ſei unzuverläſſig Habt Jhr was bemerkt

Nein entgegneten die Leute dort iſt alles ſo wie immer
Auch die vor einiger Zeit durch die Preſſe gegangene Nachricht daß

Hendrik Witboi und Samuel Jſak die ihnen vom Kaiſer im vorigen
Sommer verliehenen goldenen Medaillen zu Geld gemacht und vertrunken

hätten ſtellte F und erzählte Meinem Mann
war die Nachricht von der Verleihung der Medaillen zugegangen die er
den Genannten ſpäter übergeben ſollte Er berief Hendrik Witboi und
Jſak zu ſich und teilte ihnen das mit Haſt Du denn auch etwas be

kommen 2 fragte Ja den Roten Adlerorden
erklärte der Hauptmann Sie wollten aber Herr v Burgsdorff
belehrte ſie Jch habe meinen Orden auch vorläufig nur auf dem Papier

erhalten er eintrifft ruch Jhr Eure Orden und dann
werde ich mit Euch mit Champagner anſtoßen

Doch dazu kam es nicht mehr die Sache zog ſich in die

weder Hendri noch Samuel Jſak r e in den
Orden die vielmehr mit dem Nachlaß des Hauptmanns v

unbenutzt nach Berlin zurückgingen

Auch noch eine weitere Blätrermeldung daß nämlich Hauptmann von
Burgsdorff kurze Zeit vor ſeinem Tode alſo kurz vor dem Ausbruch des

Schwarzen hat in

rau v Burgsdorff richtig

der alte Hendrik

ihn ſehen

Sobald bekommnt

und
Beſitz ihrer
Burgsdorff

Länge

k Witboi

Witboi Aufſtandes an Hendrik 200 Gewehre nebſt entſprechender Munition

zur Ausrüſtung ſeiner Leute verabfolgt habe erklärt Frau v B für
abſolut unrichtig mit dem Bemerken daß Aehnliches genau ein Jahr
de geſchehen ſei als Hendrik Witboi als unſer Verbündeter mit

e Bondelzwarts ins Feld zog
gegen

Die Erben von Ravenſtein
Roman von Ludwig Habicht

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jedenfalls ſind hier unſere Muſikanten geweſen bemerkte

Klaudia lachend das iſt gar kein Zweifel die beiden Kamine
ſtoßen aufeinander und wer hier in der Nähe ſitzt und einen
ſolch heilloſen Spektakel vollführt der kann ſicher ſein daß er
oben im Speiſeſaal noch ſchrecklicher widerhallt,

Wie ſollen wir aber dem Unfug ſteuern Wenn nun die
nichtswürdigen Subjekte wiederkommen und ihre Muſik von
neuem anfangen ſobald wir oben ſind

Wir wollen die Tür verſchließen und den Schlüſſel mit
nehmen meinte Klaudia

Dein Einfall iſt gut ſtimmte ihr der Vater zu zu dem
Raum war nur ein Eingang Draußen ſteckte wirklich noch
ein Schlüſſel im Schloß der ſich nach einiger Anſtrengung in
Bewegung ſetzen und herausziehen ließ

Klaudia klinkte noch einmal zur Vorſicht an der Tür ſie
blieb feſt verſchloſſen man konnte alſo ſicher ſein daß ein Un
befugter ſich nicht mehr hierher verirrte und von neuem den
ſtörenden Lärm zu beginnen vermöchte

Sehr befriedigt über dieſe gelungene Unterſuchung der
Sache wanderte der Oberſt mit ſeiner Tochter wieder zurück

Das war alſo die ganze Spukgeſchichte und deshalb ſind unſere
lieben Verwandten aus geriſſen rief der erſtere lachend aus
und Klaudia fügte hinzu Das Schlimmſte iſt daß auch
die beiden Offiziere ſich ſo wenig tapfer gezeigt und an der
allgemeinen Flucht ſich beteiligt haben Das kann ich den Herren
nicht verzeihen

Nun Otto iſt ja erſt mit uns gekommen
Oberſt wenigſtens ſeinen Neffen zu verteidigen

Aber er hat nicht den Mut gehabt hier zu bleiben und ſich
von der albernen Geſpenſterfurcht anſtecken laſſen Das iſt
geradezu unerhört Klaudia war ohnehin niemals gut auf ihren
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ſuchte der

Couſin zu ſprechen ſie fühlte ſich heimlich verletzt daß ſich
derſelbe gar ſo ängſtlich von ihr fernhielt die Zierpuppe
wie ſie Otto nannte war ihr zwar unausſtehlich ſie mochte
ihn gar nicht ſehen aber daß er freiwillig wegblieb kränkte
ſie doch

Jch begreife nicht wie Du Otto gar ſo wenig leiden
kannſt meinte der Vater bei dem die Jdee ſeines Schwagers
die er zuweilen wie ſcherzend in ſeinen Briefen ausgekramt
ihre beiden Kinder könnten ein Paar werden auf einen nicht
ganz unfruchtbaren Boden gefallen war Otto war ein guter
Menſch ſoviel er ihn beurteilen konnte er wurde als tüchtiger
Offizier geſchätzt warum ſollte ſeine Tochter wenn ſie ſich
ſelber etwas ausgetobt nicht lieber ihren Couſin heiraten als
irgend einen fremden Menſchen der vielleicht nur auch nach
ihrem Erbe fiſchte das ihr einmal zufallen mußte um es dann
durchzubringen Was haſt Du deun an Deinem Couſin aus
zuſetzen fügte der Oberſt fragend hinzu

Daß er mir nicht gefällt antwortete die Tochter lachend
aber wir müſſen uns beeilen denn unſer Licht wird bald

niedergebrannt ſein Sie ſtieg raſch die Treppe zum erſten
Stock wieder hinauf und wollte nun den Leuchter in die Höhe
halten damit ihr Vater der ihr nicht ſo ſchnell zu folgen
vermochte beſſer ſehen könne Bei dieſer raſchen Bewegung
ging das Licht plötzlich aus Das iſt eine ſchöne Geſchichte
nun ſind wir im Finſtern rief der Oberſt

Es tut nichts ich finde mich ſchon zurecht gib mir
die Hand und Klaudia reichte ihrem Vater ihre Rechte
während ſie mit der Linken ſich nach der nächſten Tür zu
taſten ſuchte

Wäre es nicht beſſer
uns von der kleinen Frau ein neues

wir gingen wieder zurück und ließen
Licht geben

Nein dorthin finde ich mich ſchwerer als in den Speiſe
ſaal Wir müſſen gleich in unſerem Schlafzimmer ſein
Richtig da fühle ich ſchon eins der rieſigen Himmelbetten und
nun können wir gar nicht fehlen Noch zwei Zimmer und

wir ſind wieder wo wir hergekommen Veorſichtig abe
dennoch mit ziemlich ſicheren Schritten durchwanderte ſie die
weiten Räume während der Oberſt mehr als einmal vor ſich
hinmurmelte

Daß ich auch mein Feuerzeug liegen gelaſſen habe141 i 9 teg 9 1 I dDu keine Streichhölzchen bei Dir
O ich brauche gar kein Licht ich bin hier ſchon wie

zu Hauſe ſagte die Tochter der dieſe Wander ung im Finſtern
Vergnügen machte und die einen kleinen Triumph darin fand
daß ſie in dem alten Schloſſe ſchon ſo heimiſch geworden war
Siehſt Du jetzt ſind wir ſchon an Ort und Stelle Sie

riß die nächſte Tür auf und wollte ihrem Vater den Vortritt

Haſt

laſſen aber dieſer prallte erſchrocken einen Schritt zurück Ein
Menſch ſaß dort am Tiſche und verſchlang mit heißer Gier
den Reſt der Speiſen die ſie ſtehen gelaſſen hatten Beim
plötzlichen Oeffnen der Tür ſprang er haſtig auſ die Lampe
fiel vom Tiſche und blitzſchnell eilte die rie ſige d dunkle Geſtalt
ans Fenſter und war verſchwunden Jm Saale herrſchte
plötzliche Dunkelheit die Lampe war erloſchen Klaudia hatte
nicht mehr den Mann am Tiſche ſitzen ſehen ſondern nur noch
bemerkt wie der ungebetene Gaſt ans Fenſter ſtürzte und im
nächſten Augenblick wie ein Phantom in die Nacht zerrann

Mit raſchem Entſchluß ſuchte ſie das Fenſter zu erreichen
um zu entdecken wohin ſich der r Patron geflüchtet hatteaber nicht ein Schatten war vor ihm zu Vergeblich
ſpähte ſie hinab in die Tiefe Hatte er fich in den Abgrund

geſtürzt War er von der Nacht verſch hlungen worden Sie
konnte keine Antwort finden auf dieſe Fragen nur ſo viel war

ſel h
eelt

gewiß eine ſolche Flucht aus dem Fenſter mußte demjenigen
den ſicheren Untergang gebracht haben der ſie gewagt hatte
denn auch Klaudia überzengte ſich davon wie ſchon früher
die anderen daß hier von der kleinen Plattform ſich kein Menſch
auf irgend einen anderen ſicheren Stützpunkt retten konnte weil
er nicht vorhanden war

Auch der Oberſt hatte Schrecken raſchſich von ſeinem
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Seite 2 Donnerstag
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 28 Februar Hofnachrichten Geſtern nachmittag

unternahm das Kaifſerpaar eine Spazierfahrt Heute morgen machte
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Tiergarten ſprach beim
Reichskanzler vor und hörte dann im Schloß die Vorträge der Chefs des
Militärtabinetts und des Admiralſtabes der Marine Prinz Friedrich
Leopold von Preußen iſt in Genua eingetroffen und hat ſich ſofort an
Bord des Norddeutſchen Lloyddampfers Prinz Eitel Friedrich begeben
Der Prinz und ſein Gefolge werden während der Fahrt nach Oſtaſien
Ehrengäſte des Norddeutschen Lloyd ſein

Aus Madrid wird der Magdb Ztg berichtet Die hieſigen
Zeitungen veröffentlichen das vorläufig für die Begegnung Kaiſer Wil
helms mit König Alfons aufgeſtellte Programm Danach findet das
Zuſammentreffen wieder in Vigo ſtatt von wo aus beide Monarchen
das berühmte Kloſter Santiago di Compoſtella beſuchen werden Auf
ſeiner Mittelmeerfahrt trifft Kaiſer Wilhelm ſpäter in Barcelona zum
Beſuch des dort liegenden Regiments ein zu deſſen Jnhaber König
Alfons ihn jüngſt ernannte Jn Barcelona ſoll ein offizieller Empfang
ſtattfinden

Jm Auswärtigen Amt erfolgte am Dienstag durch die
Staatsſetretäre des Jnnern und des Auswärtigen Amtes und den öſtreich
ungariſchen Botſchafter die Unterzeichnung einer Zuſatzbeſtimmung zum
neuen Handelsvertrag mit Oeſtreich Ungarn durch die der Termin
für das Jnkrafttreten dieſes Vertrages vom 15 Februar 1906 auf den
J März 1906 verlegt wird

Aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet daß über den Verlauf
der zwiſchen der deutſchen außerordentlichen Geſandſchaft und dem
Negus Menelik gepflogenen Verhandlungen eine Denkſchrift ausgearbeitet
werden ſoll die dem Reichstag nach den Oſterferien zugehen wird Man
zweifelt nicht an dem Zuſtandekommen des angeſtrebten Handelsvertrags
und an der Einrichtung einer ſtändigen konſulariſchen Vertretung in der
Hauptſtadt Abeſſyniens Jn nicht ferner Zeit wird ſich alſo die deutſche
Volksvertretung zum erſten Mal mit dieſem intereſſanten Staat des
dunklen Erdteils zu beſchäftigen haben an dem vor zehn Jahren das
koloniale Glück Jtaliens zerſplitterte

Zum Lippeſchen Thronſtreit wird den L N berichtet
Die Entgegnungsſchriften der Rechtsvertreter der Bieſterfelder
Linie auf den erſten Schriftſatz des Rechtsvertreters der Linie Schaum
burg Lippe ſind dem Schiedsgericht zu Leipzig vor ungefähr acht Tagen
zugeſtellt worden Infolge Beſchluſſes des Schiedsgerichts hat nunmehr
wiederum die Schaumburg Lippiſche Seite eine Friſt zur Einreichung der
Replik bis zum 10 April Ueber den Jnhalt der bisher ausgetauſchten
Schriftſätze wird von beiden Seiten Stillſchweigen beobachtet

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beriet am
Dienstag den Etat des Reich smilitärgerichts Die erſte Rate von
225 000 Mk für die Erwerbung eines Grundſtücks für ein neues
Dienſtgebäude deſſen Geſamtpreis 1474200 Mt betragen ſoll
wurde nach längerer Debatte einſtimmig abgelehnt Bei der Be
ratung des Geſetzeniwurfs betreffend die Friedenspräſenzſtärke des
Heeres führte Kriegsminiſter v Einem aus die Vorlage ſehe nicht
danach aus als ob wir uns jetzt bedroht ſehen denn ſie verteile die
Forderungen auf fünf Jahre Redner legte dann den Wert der Kavallerie
dar und verwies auf die Erfahrungen im nuſſiſch japaniſchen Kriege
Ohne Kavallerie wäre Sedan unmöglich geweſen ſelbſt dem Genie
Moltkes wäre die Tat von Sedan ohne Kavallerie unmöglich geweſen

Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienstag die
Beratung des Kultusetats bei dem Kapitel Elementarunterrichts
weſen fort und lehnte nach längerer Erörterung einen Antrag betreffend
die Erhöhung der Oſtmarkenzulage für Volksſchullehrer ab nachdem Re
gierungsvertreter ſich aus finanziellen Gründen dagegen erklärt hatten Jm
Laufe der Debatte wies Miniſter Studt die von polniſcher Seite gegen
die Lehrer der Oſtmarken erhobenen Vorwürfe die Lehrer ſeien Schürer
des Unfriedens aufs entſchiedenſte zurück Auch ein Antrag auf Schaffung
einer einheitlichen Ferienordnung für Volksſchulen und höhere Schulen in
derſelben Gemeinde die von der Regierung als undurchführbar erklärt
wurde wurde nach eingehender Beratung abgelehnt Jn der Debatte gab
Abg v Heydebrand die Erklärung ab daß die große Mehrzahl der Kon
ſervativen nach wie vor auf dem Standpunkte der Schulkompromiſſe ſtehe
und das Volksſchulunterhaltungsgeſetz ohne Regelung der Konfeſſionalität
nicht verabſchiedet werden könne

Die zweite Novelle zum Berggeſetz iſt im preußiſchen
Handelsminiſterium fertiggeſtellt und liegt nach der Köln Ztg Jetzt
dem Staatsminiſterium zur Beratung vor Jm Laufe der nächſten Woche
wird ſie dem Landtag vorgelegt werden Die Köln Volksztg berichtet
daß dieſe Berggeſetznovelle einzelnen parlamentariſchen Perſönlichkenen
mitgeteilt worden ſei Wahrſcheinlich handelt es ſich um Zentrums
abgeordnete deren Genehmigung der Reichskanzler einzuholen beliebt bevor
er dem Abgeordnetenhauſe die Novelle zugehen läßt

Jn der preußiſchen Armee werden in dieſem Jahre das
GrenadierRegiment Kronprinz I Oſtpr Nr 1 in Königsberg i Pr
am 20 Dezember das 250jährige das HuſarenRegiment von Zieten

Brandenbg Nr 3 in Rathenow am 30 September das 175 jährige
das 1 Hannoverſche DragonerRegiment Nr 9 in Metz das 100 jährige
und das 2 Hannoverſche Ulanen Regiment in St Avold ebenfalls das
100 jährige Stiftungs Jubiläum feiern Obwohl die beiden letztgenannten
Regimenter erſt am 27 September 1866 errichtet ſind ſo ſollen dieſelben
nach einer Kabinettsordre vom 24 Januar 1899 und zwar das Dragoner
Regiment Nr 9 als eins mit dem früheren Hannoverſchen Cambridge
Dragoner Regiment und das Ulanen Regiment Nr 14 als eins mit dem
rüheren Hannoverſchen Garde Küraſſier Regiment deren Stiftungstage der
25 November 1805 bezw der 10 Dezember 1805 ſind angeſehen werden

Unter der Spitz marke Das praktiſche Jahr der Medi
ziner ſchreibt die Magdb Ztg Da einzelne Landesregierungen hin
ſichtlich der Geſuche um Dispenſation von dem praktiſchen Jahre der
Kandidaten der Medizin milder verfahren als andere hat der Reich s

wieder erholt und eilte nun ebenfalls an das Fenſter um
die Blicke forſchend in die Tiefe zu ſenken er ſchüttelte ganz
verwundert den Kopf und ſich an die Tochter wendend
die einen Schritt zurückgetreten war um ihm beſſer Platz
zu machen fragte er mit merkwürdig gedämpfter Stimme
als falle ihm das Sprechen ſchwer Verſtehſt Du das
Jch nicht

Klaudia gab keine Antwort die Geſchichte war doch zu
rätſelhaft und ſie wußte wirklich nicht wie ſie ſich dieſelbe ſo
gleich erklären ſolle

Wenn unſere lieben Verwandten einen ſolchen Beſuch
bekommen haben dann begreife ich ſchon daß ſie ſich Hals
über Kopf aus dem Staube gemacht Wir freilich laſſen uns
von ſolchen Sachen noch lange nicht in die Flucht treiben
Nicht wahr Klaudia

Und der Oberſt ſtieß ein luſtiges Lachen aus das vielleicht
trotz all ſeines Soldatenmutes ein klein wenig gezwungen
klang Wie als Antwort ließ ſich draußen ein furchtbares
Geheul vernehmen

Das wird ja noch netter rief der Oberſt und ſtürzte
raſch wieder ans Fenſter das er eben verlaſſen hatte Obwohl
er den Kopf weit hinausſteckte konnte er nicht das mindeſte
gewahren und trotzdem war es ihm vorgekommen als ob der
Schrei in nächſter Nähe ausgeſtoßen worden Es mußte
doch irgend jemand da ſein und ſich den Spaß gemacht haben
ſolch ſchauderhafte Töne von ſich zu geben deshalb rief
er mit ſeiner Kommandoſtimme hinaus Jch verbitte mir dieſe
nächtliche Ruheſtörung oder ein Donnerwetter ſoll demjenigen
auf den Kopf kommen der ſich hier noch einmal ſehen läßt
Verſtanden Und nachdem er dieſen Befehl hinausgeſchrieen
und ſeinem Herzen damit Luft gemacht hatte warf er heftig
das ter zuFenſter 5 Gortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
kanz ler Verhandlungen mit den beteiligten Bundesregierungen einge
leitet Binnen kurzem wird in allen Bundesſtaaten eine vollkommen
übereinſtimmende Handbabung der Dispensvorſchriften über das
praktiſche Jahr eintreten Wenn bisher den meiſten Kandidaten das
praktiſche Jahr ganz erlaſſen worden iſt ſo iſt künftig eine ſo weitgehende
Berückſichtigung micht zu erwarten Es ſoll zwar auch weiterhin mit aus
reichender Milde verfahren aber ſorgfältig geprüfſt werden ob für die
Geſuchſteller nicht der Erlaß eines Teiles des praktiſchen Jahrs hinreicht

Wegen Duellvergehens hatten ſich vor dem Oberkriegsgericht
des III Armeekorps der Leutnant der Landwehr v Klitzing und der
Stabsarzt Dr Mittendorf zu verantworten Während der ganzen Dauer
der Verhandlung wurde auf Antrag des Vertreters der Anklage die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Auch die Zeugen mußten nach ihrem Verhör
den Sitzungsſaal veriaſſen Nicht einmal die Anklage gelangte öffentlich
zur Vorleſung Das Urteil deſſen Begründung ebenfalls hinter ver
ſchloſſenen Türen erfolgte lautete gegen v Klitzing auf ſechs gegen
Dr Mittendorf auf acht Monate Feſtungshaft

Potsdam 28 Februar Heute früh iſt der Generalarzt a D
Adolf Erneſti geſtorben An ſeinem Totenbette legte die Kaiſerin
welche um 11 Uhr zum Beſuche des Prinzen Eitel Friedrich hier eintraf
einen Strauß nieder

Hamburg 28 Februar Heute vormittag wurde ein weiterer
Truppentransport für Deutſch Südweſtafrika beſtehend aus 45 Offi
zieren 5 Portepee Unteroffizieren und 503 Unteroffizieren und Mann
ſchaften durch den kommandierenden General v Bock und Polach ver
abſchiedet Der Transvort zu dem 196 Pferde gehören trat abends mit
dem Poſtdampfer Proſeſſor Woermann die Ausreiſe an

Oeſtreich Ungarn
Das Chaos in Ungarn

Wien 28 Februar Angeſichts der Tatſache daß der Kaiſer
heute den Grafen Tisza empfängt um wahrſcheinlich den ungariſchen
Reichstag zu vertagen gewinnen die heute von Franz Koſſuth in der
Zeit veröffentlichten Erklärungen an Bedeutung Koſſuths Antwort auf

die Frage Was nun in Ungarn kommen werd lautet Das Chaos
Dann ſagt er Man hätte ſicherlich Ordnung ſchaffen und Frieden ſtiften
tönnen denn alle Vorbedingungen hierzu waren vorhanden ſämtliche
Mittel und auch die loyale Abſicht dazu Doch es hat den Anſchein daß
unſere Verfaſſung die Feuerprobe nicht beſtehen kann Die
koalierte Oppoſition befindet ſich in einer anſehnlichen Majorität Jhr
Programm iſt vollkommen verfaſſungsmäßig es enthält keinen anti
dynaſtiſchen Teil enthält abſolut nichts was mit dem Buchſtaben oder
mit dem Geiſte der jetzt beſtehenden Geſetze in Widerſpruch ſtehen würde
Die Regierung würde keine aus der Unabhängigkeitspartei hervorgegangene
ſondern eine Regierung der koalierten Parteien ſein Aber ſeine Majeſtät
akzeptiert das Programm der Majorität nicht von der Majorität des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes darf man auf moraliſcher Grundlage nicht
fordern daß ſie mit einen anderen als mit ihrem eigenen Programm eine
Regierung bilde Die Situation in Ungarn iſt zur Stunde die daß
infolge eines königlichen Vetos eine Regierung nicht werden
kann Es wird inſolange auch keine Jndemnität kein Budget und keine
Rekruten geben bis der Monarch ſich dazu entſchließt die Majorität auf
zufordern auf der Baſis ihres eigenen Programms eine Regierung zu
bilden

Rußland
Ein drohender Bauernaufſtand

Die Köln Ztg meldet aus Petersburg Die aus Feodoſia
gemeldete Judenhetze erſcheint im Verein mit den Vorgängen in Baku
als neues Zeichen der verhängnisvoll fortſchreitenden inneren Zerſetzung
Sie gibt offenbar einen Fingerzeig wie die Dinge ſich entwickeln werden
Was von unterrichteter Seite über die Stimmung der Landbevölkerung
berichtet wird beſtätigt nur die Anſicht daß die Bauern ſchon längſt nicht
mehr den inneren Vorgängen gleichgültig gegenüberſtehen und bei einer
gewaltſamen Umwälzung auf welche die Ereigniſſe hinzudrängen ſcheinen
eine für die Jntelligenz ſehr unliebſame Rolle ſpielen werden Die
Bauernunruhen beim Amtsantritt Plehwes in den ſüdlichen Gouvernements
gaben einen Vorgeſchmack was von ihnen bei der gegenwärtigen allge
meinen Bewegung zu erwarten iſt Natürlich werden die Bauern nicht
für politiſche Reformen eintreten und nicht gegen die Regierung gehen
ſondern ſich gegen den Großgrundbeſitz und die Beamten wenden
vor allem Landaufteilung fordern das Land der Gutsbeſitzer als ihnen
geſetzmäßig zukommend betrachten und es gewaltſam in Beſitz nehmen
Die Einmiſchung der Bauern überhaupt der unteren Volksklaſſen in die
Bewegung das Heraustreten ſämtlicher ausſtändiger Arbeiter aus der bis
herigen Zurückhaltung würde den Höhepunkt der ausgebrochenen Re
volution bezeichnen deren Vorhandenſein niemand mehr in Abrede ſtellt
Die Meldung von Judenhetzen in Feodoſia bringt ein neues Moment in
die Bewegung und iſt wohl geeignet die friedliche Bevölkerung mit Angſt
und Sorge zu erfüllen Wenn die Verwaltung wie die Petersburger
Ereigniſſe vom 22 Jannar gezeigt haben nicht einmal in der Reſidenz
imſtande iſt den Volksausſchreitungen entgegenzutreten wie können dann
die Provinzbewohner die Hoffnung hegen im Falle von Unruhen den
nötigen Schutz zu finden Die Ereigniſſe entwickeln ſich mit einer
unheimlichen Folgerichtigkeit während die Verwaltungs
maſchine mit jedem Tag mehr verſagt Selbſt vorſichtige Blätter
können ſich nicht mehr des Hinweiſes enthalten daß die Regierungsorgane
wie im Todeskampfe daliegen und durch ihre Untätigkeit die verhängnis
volle Kataſtrophe beſchleunigen Das aite Regiment iſt aber noch vor
handen es erſchwert jede Neuerung Erſt wenn Perſönlichkeiten hervor
treten welche die leitende Rolle in der Bewegung ſpielen werden wird ſich
ein Anhaltspunkt dafür ergeben wie ſich die bevorſtehenden bedrohlichen
Ereigniſſe geſtalten können

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Der Stabschef Stoeßels in Port Arthur der ſeinem früheren
Chef nach Petersburg vorausgereiſt iſt hat ſich dort alsbald noch einmal
über die Umſtände geäußert unter denen die Uebergabe der Feſtung
zuſtande gekommen iſt Seine Mitteilungen enthalten noch manche bisher
unbekannte und intereſſante Einzelheiten in den Kreiſen der ruſſiſchen
Heeresverwaltung und der Marine werden ſie recht übel vermerkt werden
Aus Petersburg wird nämlich unterm 28 Februar berichtet General
Stoeßel wird morgen in Petersburg eintreffen Sein Stabschef General
Reiß der bereits hier weilt tritt nochmals energiſch den Behauptungen
entgegen daß Port Arthur ſich noch hätte halten können Er äußerte

Jch darf nicht ſo ſprechen wie ich möchte ehe ich dem Zaren Bericht
erſtattet habe doch dann werde ich alles veröffentlichen Jetzt ſage ich
nur daß im ganzen nur 4000 Mann bei der Kapitulation noch kampf
fähig waren Auf einer Frontausdehnung von 24 Werſt konnte man
damit die Verteidigung nicht jortſetzen Die Japaner hätten die Feſtung
mit Sturm nehmen können ohne eine Kapitulation unſererſeits Nur
der Klugheit des Generals Stoeßel iſt es zu verdanken daß ſie getäuſcht
wurden Vier Werſt von der Ausdehnung der Verteidigungslinie beſaßen
die Japaner bereits es wäre ihnen ein leichtes geweſen weiter bis in die
Stadt ſelbſt zu dringen da wir der Lücke gegenüber wärend der letzten
Nacht nur Nachbildungen von Geſchützen aufgeſtellt hatten
Die Japaner ahnten dies nicht ſonſt wären ſie in zwei Stunden in
der Stadt ſelbſt geweſen ohne den geringſten Widerſtand unſererſeits
So cber wurden ſie ſtutzig Daraufhin ſchickte Stoeßel ſchleunigſt ſeine
Kapitulationsvorſchläge hinaus An Munition war äußerſt wenig
vorhanden großkalibrige überhaupt nicht Wir fabrizierten 30 Artillerie
geſchoſſe täglich ſelbſt doch was bedeutete das wenn die Japaner uns im
Laufe der Zeit mit einer halben Million Pud Eiſen in Geſtalt von groß
kalibrigen Geſchoſſen bewarten Wir hatten viele alte chineſiſche Munition
die aber nicht zu unſern Geſchützen paßte Ueberhaupt ſtellte Port Arthur
ſozuſagen ein altes Artillerie Muſeum dar ebenfalls kein Arſenal
General Reiß erkennt die Bedeutung Port Arthurs als Hafen nicht an
auch nicht die als Feſtung Deren wirklicher Ausbau ſeit erſt durch den
Krieg veranlaßt worden Jhren Fall erleichterte der Ausbau von Dalnij

Wäre Dalnij nicht geweſen ſagt General Reiß ſo hätten die Japaner
nicht ſo viel Belagerungsgeſchütze heranſchleppen können es wäre ihnen
unmöglich geweſen ſie von den Schiffen herunterzubringen Dalnij mit
ſeinen großen Hebekränen Eiſenbahnanſchluß und anderen Bequemlich
keiten leiſtete ihnen die beſten Dienſte Bezüglich der Geſchoſſe ſagt Reiß

Was waren unſere Schrapnells gegenüber den Briſanzgranaten Erſtere
wirken nur mörderiſch bei Beginn des Angriffs doch dann fehlten uns die
ſchweren Geſchütze Was die Flotte betrifft erzählt Reiß General
Stößel habe ſogar ſchriftlich erklärt nach ſeiner Anſicht müſſe die Flotte
aktiv wirken und nicht bei der Feſtung Zuflucht ſuchen Doch konnte
ja Stößel nur ſeine eigene Anſicht vertreten er hatte nicht das Recht

2 März Nr 52den Admiralen Befehle zu geben die ihre Schiffe in ein Depot für die
Ausrüſtung der Feſtung mit Geſchützen und Geſchoſſen verwandelt hatten
ſtatt dem Feinde entgegenzugehen und ihn zu bekämpfen Darin lag die
Unfähigkeit der Admirale Sie geſtanden dies auch offen zu wie
der am 10 Auguſt gefallene Witthöft und Fürſt Uchtomskil die einfach
erklärten ſie ſeien keine Seehelden Der erſte war mehr Verwaltungs
beamter der zweite iſt ein bloßer Theoretiker

Ueber die Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze liegen folgende Mel
dungen vor Aus Tokio wird berichtet Die japaniſchen Truppen
beſetzten ſämtliche von den Ruſſen geräumten Poſitionen und bereiten eine
große Schlacht vor Nogi operiert gegen Tieling Bisher ſpielte
ſich der Hauptkampf auf dem rechten Flügel der Japaner ab auf
dem bekanntlich General Kuroki kommandiert Dieſer ſchob ein ſtarkes
Korps weit nordweſtlich vor um Kuropatkin von der Verbindung mit
Wladiwoſtok abzuſchneiden General Nogi ſoll den Rückzug der
Ruſſen nach Charbin zu verhindern ſuchen Das eingetretene Tauwetter
erſchwert alle militäriſchen Bewegungen Reut Bur meldet aus Tokio
Es heißt die Japaner hätten die Ruſſen bei Tſinghöcheng 40 Klm
nördlich von Simachi oder Saimatze auf dem äußerſten japaniſchen
rechten Flügel angegriffen und geſchlagen Der Angriff habe am
23 ds Mis begonnen Die Stärke der dort ſtehenden Ruſſen werde
auf 17000 Mann geſchätzt ihr Verluſt ſoll 2000 Mann betragen
Der Berichterſtatter des Reut Bur bei der Armee Kurokis meldet daß
die Japaner jetzt eine Stellung einehmen die ſich ungefähr vom Hunho
bis zu einem Punkte einige Meilen öſtlich von Taitſe erſtreckt Anders
klingen die Meldungen des Generals Kuropatkin an Kaiſer Nikolaus
Ein Bericht vom Montage beſagt Zwei Bataillone Jnfanterie und
Kavallerie der Japaner rückten am Sontag im Weſten des Dorfes
Yanſintong vor Alle Angriffe die zehnmal wiederholt wurden wurden
abgeſchlagen am Montag wurde der Angriff erneuert aber wiederum
zurückgeſchlagen 100 japaniſche Leichen lagen in der Nähe unſerer
Stellungen Wir haben ſechs Mann verloren

Es iſt bemerkenswert daß die Japaner einſchließlich der beiden
deutſchen Dampfer Romulus und Severus bis jetzt 41 Schiffe mit
Kriegskontrebande beſchlagnahmten Dieſe Beſchlagnahmungen ſind
natürlich nicht nur in der letzten Zeit erfolgt Unter den Schiffen befinden
ſich einige große ruſſiſche Regierungsſchiffe die ganz im Anfange des
Krieges genommen wurden Seit dem Fall von Port Arthur haben die
japaniſchen Kreuzer etwa 14 Dampfer gekapert von denen die meiſten
engliſcher Nationalität waren Der Wert ſämtlicher Schiffe und ihrer
Ladungen würde ſich auf etwa 60 Millionen Mark belaufen Die
japaniſchen Offiziere und Mannſchaften der Flotte erhalten zweiſellos ein
hübſches Priſengeld Jn London kamen in der vergangenen Woche die
Verſicherungsſummen für 6 Dampfer zur Auszahlung Jm ganzen
betrug dieſe Summe 6 Millionen Mark

Lokales
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Halle 1 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 2 März er nachmittags 4 Uhr in

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushaltsplan der Kämmerei für 1905
Kapitel X H Sonſtige Schullaſten

XIII Bauweſen
XIV Reinigung und Beſprengung der Straßen
XVI Anlagen
XVII Gemeinnützige Zwecke
XVIII Gemeinde Abgaben

n XIX Jnsgemein
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben und das Begleitſchreiben

2 Nachbewilligung für Kapitel II B II des laufenden Kämmerei
Haushaltsplanes für Beſchaffung und Unterhaltung der Löſch
geräte e

3 Antrag auf Bildung einer gemiſchten Kommiſſion für Ermittelung
der finanziellen Tragweite bei Lohnbewilligung an nicht beamtete
Bedienſtete in Krankheitsfällen und bei Gewährung von Sommer
urlaub
Antrag des Baninſpektors Frieſe in Breslau
Mittelbewilligung für Umänderung der elektriſchen Beleuchtungs
anlage in der Handwerkerſchule

6 Genehmigung eines Vertrages mit
Halle a Aktiengeſellſchaft

7 Feſtſetzung der Kanalbenutzungsgebühren für 1905
b Ermäßigung der Einkommenſteuern und Realſteuern

8 Annahme eines Kapitals für Jnſtandhaltung eines Erbbegräbniſſes
9 Vermietung einer Wohnung im Hauſe Königſtraße 1

10 Nachbewilligung von mehrverbrauchten 269,70 Mk für Abgabe
ſteriliſierter Kindermilch

11 Gewährung eines unverzinslichen hypothekariſch ſicherzuſtellenden
Darlehns an den Verein Erholungsheim für Frauen und Mädchen
aus der Keferſteinſtiftung

12 Sonſtige Eingänge

r n

n

dem Zoologiſchen Garten

r m, gſ gz n n Dſ,n h aſ3ſte aljaci

Die Baukommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung den Haus
haltsplan für das Bau veſen pro 1905 feſt genehmigte bauliche V
änderungen im Grundſtück Südſtraße 2 behufs Unterbringung der Geſchäfs
räume des dritten Polizeireviers und ſetzte die Fluchtlinten für die alte
Leipziger Chauſſee feſt Die Petition des III Bezirksvereins wurde durch
die Beſchlüſſe zu dem Bauetat erledigt und endlich die Anſtellung einer
Hilfskraft für die Aufſtellung von Bebauungsplänen genehmigt ſowie
Mittel zu Vermeſſungsarbeiten bewilligt

Straßenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Halleſchen
Straßenbahn im vergangenen Monate betrugen 27311,76 Mk gegen
25820,26 Mt im Februar 1904 Jn der Zeit vom 1 Januar bis
Ende Februar 1905 wurden 57581,38 Mk vereinnahmt gegen
53 551,40 Mt im gleichen Zeitraum des Vorjahres 1905 mithin bisher
mehr 4029,98 Mk Bei der Stadtbahn betrugen die Einnahmen
Februar 1905 41 242,76 Mk Februar 1904 40132,71 Mk 1 Janua
bis 28 Februar 1905 85576,20 Mk 1 Januar bis 29 Februar 1904
81520,40 Mk 1905 bisher mehr 4055,80 Mk

Kreis Lehrerkonferenz Unter dem Vorſitz des Kgl Kreisſchul
inſpektors Stadtſchulrates Brendel fand heute die Hauptkonferenz der
geſamten ſtädtiſchen Volksſchulen ſtatt Auf der Tagesordnung ſtanden
zwei Vorträge 1 Welche Aufgaben erwachſen der Schulauſſichtsbehörde
und den Lehrern aus dem Reichsgeſetze betr Kinderarbeit in gewerblichen
Betrieben vom 30 März 1903 und den dazu erlaſſenen Ausführungé
beſtimmungen Vortragender Herr Göll 2 Beſprechung des Buches

Die Heimatkunde in der Schule von Profeſſor Dr Conwentz Das
Geſetz berr Kinderarbeit war eine Notwendigkeit weil durch übermäßige
gewerbliche Beſchäftigung der Kinder ihre körperliche geiſtige und ſittliche
Entwicklung beeinträchtigt und die Arbeit in der Schule erſchwert und der
Erfolg gehemmt wurde Das Geſetz enthält kein allgemeines Verbot der
Kinderarbeit es ſoll lediglich der mißbräuchlichen Ausbeutung der lind
lichen Arbeitskraft vorbeugen Die Aufgaben welche Lehrern und der
Schulauſſichtsbehörde aus dem Kinderſchutzgeſetz erwachſen ſind kurz folgende
a Für den Lehrer Die beteiligten Schüler ſind in der Klaſſe ſcharf zu
beobachten Die Beobachtungen und Erfakb ungen ſind in ein Verzeichnis
einzutragen Durch perſönliche Einwirkung auf Eltern Kinder und
Arbeitgeber ſoll der Lehrer etwa entſtandene Mißſtände zu beſeitigen ver
ſuchen Jm Noifalle hat er der Behörde erhebliche Mißſtände anzuzeigen
Kinder und Setern bei geeigneten Gelegenheiten auf die Forderungen und
die Wohltaten des Geſetzes hinzuweiſen b Die Aufgaben der Schul
aufſichtsbehörde fallen mit denen der Lehrer zuſammen Sie hat An
ordnung zu treffen zur Anlegung und Führung der geforderten Liſten
Anweiſungen an die Rektoren zu erlaſſen die Lehrer bei der Erfüllung
der gen Aufgaben hinreichend zu unterſtützen und daß in Zukunft in die
Leſebücher allgemeinverſtändliche Abhandlungen über das Kinderſchutzgeſetz
mit erklärenden Beiſpielen aufgenommen werden Man trage Sorge daß
Gelegenheiten geſchaffen werden welche geeignet erſcheinen die andauernde
gewerbliche Tätigkeit der Kinder zu unterbrechen und ſie zu geſunder Be
ſchäftigung zu veranlaſſen Herr Angelſtein ordnete den Jnhalt des
Buches Die Heimatkunde nach folgenden Geſichtspunkten Unſere Lehr
pläne berückſichtigen weder in Stoffauswahl noch Anordnung die Heimat
kunde in genügender Weiſe Den Anſchauungsmitteln fehlt durchweg der
heimatliche Charakter die Leſebücher berückſichtigen viel zu wenig die
urſprüngliche Natur der Heimat Aus dieſer Beurteilung ergeben ſich
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die Anzahl der Drehungen an und aus dieſen Drehungen reſultiert die

Nr 52 Donnerstag
folgende Reformvorſchläge Jn jeder Klaſſe ſind beſondere
die Heimatkunde anzuſetzen Anſchauungsbilder müſſen nur heimatliche
Verhältniſſe wiederſpiegeln Als Karten für die Hand der Schüler ſind
Meßtiſchblättter zu empfehlen Realiſtiſche Sammlungen ſollen vorwiegend
heimatlichen Urſprunges ſein Schulgärten leiſten für die Kenntnis der
Heimat weſentiche Dienſte und ſind daher für jede Schule einzurichten
Aus demſelben Grunde ſind Lehrausflüge in den Lehrplan aufzunehmen
Den Grundſtock der Leſebücher bilden Aufſätze über die urſprüngliche Natur

der Heimat Zu dieſen Vorſchlägen nimmt Ref ſolgende Stellung
nahme ein Der Heimatkunde kann im Stundenplan unſerer Schulen
lein größerer Raum zugew eſſen werden als bisher Die Verwendung der
Meßtiſchblätter im Unterrichte erſcheint nicht angebracht Eine Notwendig
keit dafirr daß die Gegenſtände der Sammlungen aus der Heimat ſtammen
liegt nicht vor Die Schulen in Halle tragen ein zu wenig individuelles
Gepräge als daß heimatkundliche Aufzeichnungen in einer Schulchronik
noch wertvoll erſcheinen könnten Den Hauptrveſtandteil des Leſebuches
können nicht die beimatlichen Stücke bilden Beſondere Jnſpizienten für
Heimatkunde anzuſtellen wird nicht für nötig erachtet Die Konferenz
mitglieder ſind mit den Ausführungen beider Referenten im allgemeinen
einverſtanden wie die ſich anſchließende Beſprechung ergibt

Stadttheater Die für geſtern angeſetzte Aufführung der Oper
Fedora mußte wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn Hr Banaſch

ausfallen da Erſatz nicht zu beſchaffen war und außerdem noch mehrere
Erkrankungen eintraten ſo mußte Lortzings Waffenſchmied von Worms
gegeben werden Der Spielplan für die nächſten Tage erfährt trotzdem
eine Veränderung Heute Mittwoch geht das Luſtſpiel Familientag in

Mascagni s Cavalleria rusticana wird dem Luſtſpiel voran
gehen Am Donnerstag findet der Vorteilsabend für Frl Lisbeth Stoll
ſtatt mit der Erſtauführung von Verdt s Akda Beamtenkarten haben
an dieſem Abend keine Giltigkeit Als Volks Vorſtellung geht am Sonn
abend 8 Uhr beginnend Roſſini s Barbier von Sevilla in Szene Der
Billetverkauf findet nur an der Theaterkaſſe ſtatt Die Billets werden in
verſchloſſenen Kuverts nicht nach der Platzeinteilung ſondern nur nach
den Preiſen von 60 40 25 Pfg verkauft Billets werden in größeren
Partien nach wie vor an Vereine Geſellſchaften e abgegeben

Nenes Theater Nochmals ſei auf das heute Mittwoch Abend
ſtattfindende Benefiz des Herrn Georg Voigt hingewieſen das eine Auf

rung der Georg Engel ſchen Komödie Der Ausflug ins Sittliche
bringt Am Donnerstag wird Blumenthal und Kadelburgs luſtiges
Theaterdorf wiederholt während am Freitag Der Kilometerfreſſer noch
nals in Szene geht Die Sonntags Nachmiitags Viarſtellung bringt eines
der beſten Moſer ſchen Luſtſpiele Der Veilchenfreſſer Die Vorproben

zu der nächſten Novität des Neuen Theaters zu Stein und Hellers
Soldaten ſind bereis in vollem Gange

Jm Apollotheater werden im neuen Spielabſchnitt Radrennen
auf der Bühne veranſtaltet die auf dem Home Trame Apparat zum Aus
rag gelangen Der Apparat beſteht aus einer Anzahl Walzen auf welche

die Räder geſetzt werden Der Radler radelt nun darauf los die Räder

Stunden für

Szene

drehen ſich in größter Eile doch kommen durch die Gegendrehung der
Walzen die Maſchinen nicht vom Fleck Eine ſinnreiche Einrichtung gibt

Strecke die unter normalen Verhältniſſen zurückgelegt worden wäre Eine
mit dem Apparat direkt verbundene Rieſenſcheibe läßt durch ihre Zeiger
die Anzahl der zurückgelegten Meter faſt von Sekunde zu Sekunde erkennen9 9Der endgültige Sieger wird hier eine Prämie von 2000 Mk erhalten

Gefahren wird jedesmal eine Strecke von 4km und werden allabendlich
3 bis 4 Rennen gefahren Aus dem weiteren reichhaltigen Programm
heben wir Loiſachtaler hervor die von ihrem früheren Hierſein beſtens

bekannt ſind

e

e

Einlaßkarten an Jntereſſenten unentgeltlich verabfolgt wurden
doch die Haupturſache in dem wachſenden Intereſſe liegen welches dem
Apparate und ſeinen Leiſtungen von ſeiten des Publikums entgegengebracht

Phonola Konzert Die Ankündigung eines Phonola Konzertes
durch die Pianohandlung Albert Hoffmann hatte geſtern abend eine un
gewöhnlich ſtarke Zuhörerſchaft nach dem Wintergarten gelockt ſo daß der
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war Mag auch ein Teil dieſer
ſtarken Beteiligung auf Rechnung des Umſtandes geſetzt werden daß die

ſo dürfte

wird Und in der Tat erſcheint uns die Erfindung des Pianola bezw
des Phonola von nicht zu unterſchätzender Bedeutung für die Pflege guter
Hausmuſit und für die Verbreitung der Bekanntſchaft mit den Werken
alter und neuer Meiſter Ja dieſe Apparate ermöglichen ſtellenweiſe ſogar
Klangeffekte wie ſie ſelbſt der gewiegteſte Virtuoſe nicht ſchöner und
eleganter hervorzubringen vermag Man konnte dies geſtern beſonders
bei dem Rondo ecapriccioso von Mendelsſohn und dem Konzertwalzer
Op 3 von Wieniawsli beobachten Auch als Begleitinſtrument zu Liedern
erweiſt ſich der Apparat bei verſtändiger Bedienung außerordentlich brauch
bar wie der durch Herrn Kgl Hofopernänger Feodor Reuſche aus Leip
zig unter diskreter Begleitung des Phonola erfolgte Vortrag verſchiedener
Lieder von Wagner Schumann Schubert und Brahms bewies wobei
wir nebenbei bemerkt in Herrn Reuſche einen Sänger von höchſt ſchätzens
werten Eigenſchaften kennen lernten

Der Kommunal Verein Halle a Oſt hielt geſtern eine recht
gut beſuchte Verſammlung ab Der ablehnende Beſcheid der Polizei Ver
waltung betreffend Freigabe der öſtlichen Seite des Fußweges vom
Schlachthof nach der Berlinerbrücke ſoll event durch Beſchwerde angefochten
werden da die Bürgerſchaft ein Recht hierauf habe Ueber die beabſichtigte
Gründung eines Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs referierte Herr
Kaufmann Aßmann Trotz der ablehnenden Haltung einiger Mitglieder

hloß man ſich dieſem Verein anzuſchließen einen Beitrag zu zahlen
nd die Herren Bürgermeiſter a D Sielaff und Kaufmann Rößler

den Verein zu entſenden Die Königl Eiſenbahndirektion hat
mit dem beantragten Platz zur Errichtung einer Bedürfnisanſtalt an

elitzſcherſtraße unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs einverſtanden er
irt wenn die Aufſtellung ſo erfolgt wie dies die Direktion vorſchreibt

Der Magiſtrat ſoll nunmehr erſucht werden die Anſtalt bauen zu laſſen
Bezüglich der Einrichtung einer elektriſchen Bahn Halle a Leipzig
wurden von Herrn Bürgermeiſter a D Sielaff intereſſante Mitteilungen
gemacht Derſelbe hat ſich gemäß einem früheren Beſchluße mit den in
Frage kommenden Landgemeinden in Verbindung geſetzt und überall Zu

ſtimmung zu dem Profjekte gefunden Auch die preußiſchen und ſächſiſche
Staats und Kommunalbehörden ſind geneigt dem Projekt näher zu treten

ſich

der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Allerdings hat der Plan nunmehr durch die beantragte Konzeſſioniernng der
Strecke Bahnhof Schlachthof ein anderes Bild erhalten und ſoll dahin geſtrebt
werden daß jetzt ſchon bei der Konzeſſionserteilung der Anſchluß der Ortſchaften
Diemitz Reideburg Schönnewitz und Büſchdorf ſofort zur Auflage gemacht
wird Eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren Rechtsanwalt Kettem
beil Bürgermeiſter a D Sielaff Kaufmann R Aßmann und
Kauſmaun Rößler ſoll die Angelegenheit weiter bearbeiten

Deutſch evangeliſcher Frauenbund Noch einmal ſei hier
auf den Vortrag bingewieſen den Frl Paula MüllerHannover Haupt
vorſitzende des Deutſch evangeliſchen Frauenbundes Freitag den 3 März
nachmittags 6 Uhr im Saale der Seydlitzſchen Höheren Mädchenſchule
Karlſtr 6 halten wird Gäſte ſind willkommen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Die näfſte Sitzung findet am
kommenden Donnerstag ſtatt Beginn 81 Uhr Gäſte ſind willkommen

Endlich erwiſcht Jm Sommer vorigen Jahres wurden bekannt
lich hier und in zahlreichen anderen Städten eine große Menge verwegene
Einbrnchsdiebſtähle in Uhren und Juwelengeſchäften verübt wobei den
frechen Spitzbuben Beute im Werte von Zehntauſenden in die Hände fiel
Namentlich die in den Pröhlſchen und Dunckerſchen Geſchäften hier ver
übten Einbrüche waren bemerkenswert in dem die Diebe in dem erſteren
Falle aus der oberen Etage durch die Decke in die Geſchäftsräume ein
drangen bei dem zweiten aber ein Loch durch das Kellergewölbe in den
Laden ſchlugen Jetzt iſt der Dieb in der Perſon des Klempner
meiſters Guſtav Schütze von hier erwiſcht Vorgeſtern kneipte in dem
Reſtaurant Klauſe St Lukas ein unbekannter Gaſt der ſich Speiſe
und Trank wohlſchmecken ließ ſchließlich aber kein Geld zur Bezahlung
der Zeche hatte Auf Jntervention des Kellners legte ſich der Wirt
ins Mittel und verlangte von dem Unbekannten ein Pfand zur Sicher
heit Der Gaſt gab ſchließlich auch eine goldene Damenuhr her Da dieſe
aber neu war ſchöpfte der Wirt Verdacht und zeigte ſie einem benach
barten Uhrmacher Letzterer konnte aus dem ihm von der Polizei ſr Zt
zugeſtellten Verzeichniſſe der geſtohlenen Goldſachen und Uhren unſchwer

feſtſtellen daß die Uhr tatſächlich Herrn Pröhl geſtohlen war Nun wurde
natürlich ſofort Anzeige erſtattet Nach der gegebenen Perſonalbeſchreibung

kam Schütze in Frage der vor Jahren wegen Diebſtahls beſtraft iſt ſeit
längerer Zeit hier anſcheinend ordentlich geworden war und auch
ein ſelbſtſtändiges Jnſtallateur und Klempnergeſchäft betrieb Schütze
der wegen der Goldwarendiebſtähle ſchon einige Zeit beobachtet worden

war wurde ſofort feſtgenommen und eine bei ihm vorgenommene Durch
ſuchung brachte eine erhebliche Menge von Uhren Gold und Silberſachen

zutage die nicht nur bei Pröhl und Dunker hierſelbſt geſtohlen ſind

aber

ſondern teilweiſe auch von auswärtigen Diebſtählen herrühren
Alsbald wurde feſtgeſtellt daß Schütze viel in einer ſog Damenkneipe
verkehrt hatte Eine bei dem Wirt dieſes Lokals vorgenommene Durch
ſuchung brachte gleichfalls eine Partie geſtohlener Goldſachen und Uhren
zutage Schütze bezeichnet nun zwar den Reſtaurateur als denjenigen der
die Einbruchsdiebſtähle begangen hat es konnte aber feſtgeſtellt werden
daß Schütze der Einbrecher der Wirt dagegen der Hehler iſt Letzterer gab

auch an daß Schütze einer großen Anzahl Kellnerinnen und Mitgliedern
von Damenkapellen Uhren Ringe Broſchen Ketten c geſchenkt hat
Schütze hat unzweifelhaft Komplizen gehabt Die Herren Pröhl und
Duncker erkannten heute einen Teil der bei Schütze und dem Hehler be
ſchlagnahmten Sachen als ihr Eigentum

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telrgramme und letzte Nachrichten
München 1 Wolff s Bur hier eingegangener

Meldung ſind ſämtliche Wagen des Expreßzuges Berlin Neapel
zwiſchen Atzwang und Blumau Tirol infolge Steinſturzes entgleiſt
Reiſende und Zugperſonal blieben unverletzt

St Engbert 1 März Wolff s Bur Von dem Nachtſchnell
zuge Homburg Saarbrücken ſind bei der Einfahrt in die hieſige Station
die Maſchine und drei Wagen entgleiſt Verletzt iſt niemand der
Materialſchaden iſt groß

Paris 1 veröffentlichtSchreiben des ruſſiſchen Popen Gapon an den Kaiſer Nikolaus
das in maßloſen Ausdrücken abgefaßt iſt und mit Dynamit
anſchlägen ſowie anderen terroriſtiſchen und revolutionären Maß
regeln droht

März Nach

m r e 344Wolff s Bur HumanitéMärz eir

BFlorenz 1 März Meld d B Die Affäre Montignoſo
iſt in eine neue vermutlich entſcheidende Phaſe eingetreten Der italieniſche
Rechtsanwalt Graf Mattaroli deſſen nützliche Ratſchläge Juſtizrat Körner
wenig beherzigte wurde durch telegraphiſche Order des Königs von
Sachſen nach Dresden berufen Graf Mattaroli kam dort Donnerstag an
ind konferierte ſofort mit den Miniſtern Nach langer erſchöpfender
Unterredung mit dem Juſtiz miniſter wurde er Freitag vom Könige

Rechtsanwaltes wurden
Nun wird noch Lachenal

in Dresden erwartet

i NBnr 14 e 2 oDie Vorſchläge des italieniſchenempfangen

ſeitens des ſächſiſchen Hofes angenommen
der Anwalt der Gräfin Montignoſo

Moskan 1 März Wolff s Bur General Stoeßel wohnte
geſtern mit ſeiner Gemahlin im Tſchudowkloſter einer Seelenmeſſe
für den Großfürſten Sergius bei auch die Großfürſtin Eliſabeth war

2 März Seite 3Hotel Einer Delegation der Stadt Moskau mit dem Bürgermeiſter an
der Spitze welche ihm Brot und Salz darbrachte erklärte der General
nach einer Anſprache des Bürgermeiſters Es war nicht unſere Schuld
daß Port Arthur fallen mußte wir haben ſo lange wie möglich Wider
ſtand geleiſtet Schon ſeit dem Oktober hatten uns die Japaner in der
Gewalt nachdem ſie alle wichtigen Forts auf einer Strecke von vier Kilo
metern genommen hatten konnten ſie jeden Augenblick in Port Arthur
eindringen Mit ſchmerzerfülltem Herzen ſah ich mich gezwungen Port
Arthur zu übergeben weil ich es für meine Pflicht hielt das ſonſt unaus
bleibliche Blutbad zu vermeiden Die Japaner haben Port Arthur nicht
ohne große Opfer erobert wie mir General Nogi ſelbſt zugeſtanden hat
Wir hatten auf 680 Offiziere 317 Tote und alle waren verwundet
mehrere ſogar bis achtmal Von 17000 Mann Truppen waren uns nur
noch 4000 einſchließlich Verwundeter geblieben Von der Flotte hatten
wir keine Hilfe ſie wurde durch das feindliche Feuer vernichtet Die
letzte Depeſche welche wir von General Kuropatkin am 30 Oktober
erhalten haben verſprach uns Hilfe und chineſiſche Kundſchafter
tündigten uns das Herannahen der Ruſſen an aber die
Japaner zerſtörten unſere Jlluſionen durch die Nachricht daß die Flotte
Roſtjeſtwenskys noch bei Madagaskar war und die Truppen Kuropatkins
bei Mulden wo ſie noch jetzt ſind So konnten wir uns bei dem Mangel
an Munition und Lebensmitteln nicht länger halten General Stoeßel
reiſte geſtern abend nach Petersburg ab

Petersburg 1 März Wolff s Bur Heute vormittag iſt
General Stoeßel mit Frau hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
Kriegsminiſter und dem Chef des Generalſtabs Generalleutnant Frolow
empfangen worden Der Frau des Generals Stoeßel wurden Blumen
überreicht Hierauf begab ſich Stoeßel in das Paradezimmer wo General
Bogda nowitſch eine Anſprache an ihn richtete Stoeßel
ſprach in ſeiner Erwiderung die Ueberzeugung aus daß die Wirren nicht
von den Ruſſen hervorgerufen ſeien ſondern das Werk der Japan er
ſeien welche die ruſſiſchen Stellungen auf dem Kriegsſchauplatze mit
Proklamationen überſchüttet hätten

Petersburg 1 März Meldung der Magdeb Ztg Die
Freilaſſung Gorkis erfolgte nach einer beſonderen Beratung des
Miniſterkomitees unter dem Vorſitz des Zaren Gorki unterzeichnete
einen Revers in dem er ſich verpflichtet Rußland bis zur Beendigung
es Prozeſſes nicht zu verlaſſen

London 1 März Reut Bur Aus Kurokis Hauptquartier
wird unterm 26 Februar gemeldet Die Japaner errangen geſtern
einen bemerkenswerten Sieg über General Rennenkampf wichtig
beſonders wegen des gewonnenen ſtrategiſchen Vorteils Der Kampf fand
in einer gebirgigen Gegend ſtatt 30 bis 45 Meilen öſtlich von Jentai
Die Jnfanterie Kurokis entfaltete wiederum bemerkenswerte
Eigenſchaften im Kampfe in gebirgigem Terrain und zeigte ihre Ueber
legenheit über die ruſſiſche Kavallerie Rennenkampf befehligte andert
halb Diviſionen Kavallerie eine Diviſion Jnfanterie und eine Abteilung
Scharfſchützen Das Haupttreffen fand nordöſtlich von Tſinkhetſchen ſtatt
wo die Ruſſen hartnäckig ihre verſchanzten Stellungen verteidigten

Eine Meldung vom 28 beſagt Jn dem Kampf um Tſinkhetſchen ließen
die Ruſſen 203 Tote auf dem Schlachtfelde zurück ihr Geſamtverluſt wird
auf mehr als 2000 Tote und Verwundete geſchätzt auch verloren ſie
mehrere Maſchinengeſchütze Freitag abend nahmen die Japaner
den Telitki Hügel ſüdlich vom Schaho nicht weit ſüdweſtlich von Witoſan

London 1 Wolff s Bur Das Reut Bur meldet aus
Niutſchwang von geſtern Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Tieling und
Kaiyuan iſt zerſtört Es heißt daß ſtarke gut bewaffnete Chunchuſen
banden bereit ſeien den Rückzug aller ruſſiſchen Abteilungen die ſich
bemühen ſollten der Einſchließungsbewegung Kurolis zu entgehen zu
beunruhigen

Newyork 1 März Meldung der Frkf Ztg Jn Brooklyn
in der Fleethſtreet ſtürzte in einer Negerkirche bei einer Leichenfeier
der Fußboden ein Es gab 10 Tote und 50 Schwerverletzte

Cambridge 1 März Wolff s Bur Jm Auftrage des
Deutſchen Kaiſers übergab heute der AusſtellungsKommiſſar Geheim

rat Lewald der Havard Univerſität vom Kaiſer geſtifteten
Gegenſtände der Ausſtellung in St die ſich auf die Arbeiterver
ſicherung beziehen Die Feierlichkeit ſand in den Räumen des Germaniſchen

Müſeums ſtatt Prof Münſterberg erwiderte auf die Anſprache des
Kommiſſars nahm die Sammlung in Empfang und ſprach den Dank der
Univerſität aus Alsdann hob der Vorſtand der Univerſität Dolcott in
einer Anſprache die Hochherzigkeit des Kaiſers Wilhelm hervor und gab
der Hoffnung Ausdruck daß die freundlichen Beziehungen des Kaiſers zur

Univerſität dauernde ſein werden

März

Die

Louis

Waſſſerſtände Am 28 Februar Weißenfels Oberpegel 4 56
Unterpegel 0,92 1 März Halle unterhalb 4 2,09
Trotha 44 28 Februar Bernburg 82 Calbe Unter
pegel 1,52 Oberpegel 1,75 Dresden 63 Magde

zugegen Eine große Menſchenmenge belagerte den ganzen Tag Stoeßels

Frühjanrs n Sommer Neuheiten u Nodele
in Paletots Jacketts bapes Kragen Staub Reisemänteln

burg 62

Kostümon fertigen Kleiclern Kostümröcken Blusen 6to 616

sind jetzt in unühertroffener Auswahl und Preiswürckigkeit am Lager
De Besondere

in verſchiedenen Formen und Ausführungen ſchonPaletots u Jacketts
bapes u Kragen

Poſten

En Poſten Ausführungen
Ein Poſten

erEin Poſten Kostüme in Jackett Paletot und Bluſenform

ſchwarz und farbig in verſchiedenen Längen und

Stauh u Reisemäntel Sie e Formen auß e hän Mit

elegenheitskäufe
J nvon Mk Ein

cm Einſchon von Mk

67 Ean

30 Ean

S

ſchon von Mk

Poſten fertiger Kleider in modernſten Stoffen und chiken

Voſten Kostümröcke auch fußfreie in elegantem Schnitt

Poſten Blusen in Wolle Seide und allen neueſten Waſchſtoffen

poſfen Kindlerkleicdler Kindermäntel u Jacketts

Co

e
Ausführungen 12
ſchon von Mk an

und allen Stoffarten 2
ſchon von Mk an

00ſchon von Mk 2 an

für jedes Alter u
in jederPreislage x
ſchon von Mk an

Spezial Haus für Damen und
Kinder Konfektion

Halle a Leipzigerſtraße 5
Souterrain Parterre und I Etage

nahe am
Markt
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Warenhaus
Donnerstag

Gr Ulriehsär 606l

le

welche wir weit unter Preis zur allergünſtigſten Zeit eingekauft haben

Unter dieſen befinden ſich

ca 1000 Mir engl Tüll Gardinen en

Haſſe s g S

Se Verlauf von a 2000 Mr engl T l Gardinen
und melhreren 1000 Fensterm abgeſassten Gerdünen

Dieſer Poſten beſteht aus verſchiedenen Qualitäten vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre und ergibt ſich daher
für unſere werte Kundſchaft eine ganz ſeltene Kaufgelegenheit

355
p Mir 85 75 65 52

ca 500 Paar Zugvitragen weiss u creme 500 Portieren Dekoration
aus Ia elſäß Cöper 2 Flügel 10 85 45

ſ Fermanente Ausſtellung rompletter zetten Behfeden in allen Quahtäten u Freislagen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 März Nr 52Hamburger Engros lager

MasseG m b VBarſfüsserstr S

mehr 00 Fenst engl Tüſl Gardinen e L 25
p Fenſter 2 Flügel 75 45 90 95

cco ucte re eäeät

2 Shawis u
1 Lambrequin 50

allerneueſte Ausmuſterung reich beſtickt Filztuch Tuch u Plüſch 15 75 10 50 25

Koenfürmanden rtilgel
Konfirmanden Hemden h en

mit SpitzenLanguetten u Stickereien

Konfirmanden Röcke mit breiten Stickerei
VolantsMk 25 80 50 90 45 25 85 Pf

aus Ia
weißem

Konfirmanden Anstandsröeke
Molton mit languett Volant

Batiſt mitKonfirmanden Taschentüeher e
Spitzen Mk 10 85 45 24Selde mit

20

Stickerei u Spitze

Konfirmanden Taschentücher

Konfirmanden Oberhemden

Konfirmanden Kragen dugend

Konfirmanden Krawatten
Konfirmanden Hüte

225

Konfirmanden Hosenträger

Konfirmandon Surimyie n ss 38 p

e

wwwww wenjm zm2

Hallescher Rollfuhr Verein
Fernruf Nr 1200

übernimmt Fuhren aller Art bei sorgtältigster Bedienung und
Thomasiusstrasse 15

billigster Preisstellung

Mk 20 8645 10 95 52 p

15 p

Konfirmanden Taschentücher ne 45
Mk 10 60 25 75 Pf

12 v

95 60 49 Pf

15 12 8 v

Mk 95 50 95 Pf

Konfirmanden Glagéhanäsehnhe 65
20 95 Pf
s 21 I8 v

FF ßR7

Sohwsreg Kleiderstoffe

Riesen Auswahl i in Nekall Zehtstellen er aufgenommen Ro ehstellen n Nakratzen

Cheviot Reine Wolle

Orépe eine Wolke Mir 80 35 15 85
Mohair Seine Wolle Mir 00 65 20 15
Fatin Tueh Seine Wolle Mr 20 30 85 10
Voile Reine Wolle 110 em breit Mtr 50 80 35

Weisse Kleiderstoffe

Mtr 50 15 95 65

Gheviot eine Woll Mr 280 00 50 20
Fatin Tuch Keine Wolle Mir 00 50 80 40
Mohair Seine Wolle Mtr 25 80 50 35
Gemust Stoffe

110 cm breit5 Reine WolleVoile t Mr 00 50 80 35
Parbige leiderstoffe

Mtr 00 40 10 95 80

Chevio Reine Wolle in allen Farben
Meter 00 50 35 85

Gr 6 Reine Wolle in allen Farben
Meter 80 35 15 85

Gröpe Flammé de nene Farbe 40 10
3 Reine Wolle in all en FarbeBeiges in allen neuen Farben

Meter 50 15 85
Mohair Reine Wolle in allen Farbentönen

Meter 80 35 15

45 v
62
75
95
85

90 v

95
90 v
45 v
85 p

45
62 v
60 v
50 v

75

JS 7

9ehuhwren
Herren eeht Boxealt Sehnürstiefel 6
Herren Zugstiefel er vautbar

Herren Sehnürstiefel er dauerhaft 4
Herren Zugstietel Aerm villig 4
Damen Sehnürstiefel ch vattbar

Damen eeht Ohevreaux Sehnürstiefol 4
Damen echt Boxealf Knopistiefel 9
Damen Spangensehuh wen
Damen bederhaussehuh er valtbar

Damen Haussehuh re s
Konfirmanden Mädehenstietfel

Konfirmanden Sehnürstiefel
Konfirmanden Knabenstiefel 4
Damen Pantoffel arter Hauspantoffel

Damen Pantoffel er vaubar

Kinder Pantoffel er haltbar 20

Konkurswarenausverkauf
Das aus der Max Lichtenstein sehen Konkurs

maſſe herrührende Warenlager beſtehend aus
Fertigen Kleidern ſeidenen wollenen u Waſch
Bluſen Koſtümröcken Unterröcken Korſetts

SeHandſchuhen in Stoff und GlaesSonnen u Regenſchirmen Gürteln Schlei
Ballkragen Kopfſchals Seide u Wolle Pelzboas
Muffen Beſatz und Kleiderſammeten
ſtoffen Bändern Spitzen Chiffons Tüllen
Rüſchen Schleiern garnierten u ungarnierten
Winter u Sommerhüten für Damen u Kinder
Kindermützen und Häubchen uſw

gelangt täglich von vormittags 9 Uhr ab zu feſtgeſetzten
Preiſen zum Verkauf

Verkaufszeit vormittags von 9 bis 1 Uhr
nachmittags von 3 bis 7 Uhr

Armierte
Zetonbauten

Syſtem Geh Oberbaurat Eggert

Licenz
kggert baubüro

Düsseldort
Worringerstrasse 12

en

Seiden

C oAn nahme von WWobeltransporten und

R i

J

c Lohnfuhren jeder Art
eh Müller e Co Steinweg 52 Spedition u Möbeltransport

V Elektr Kraftantrieb ſowie Gasheizung verbürgtAorZziige S gründlichſte ſchonendſte u zuverläſſigſte Reinig
R u

Wie nen

In unserem Eafeé 1Tasse Kaffee u I I Stäeh uehen 10

Finzige patentierte Anlage mit Gasheizung am Platze

In m Wäſcherei Bettfedern und Daunen

Von Fachleuten anerkannt beſtes Syſtem iſt de
d

ene e S S Sohornstein Aufsatze e J e ntierte
u enrfelg t

Während ſich Aufſätze mit einfacher Windfahne bei
Windveränderungen durch den Windſt toß überdrehen ſodaße Ka ich in den Schornſtein zurückgedrängt w ird ſtellt ſich

der Doppelfahne der zweite i i bei der geringſten Umdrehung dem Winde entgege

General VertretungFritz Gre Grossmann Duhdekkerneiſer
Mittelſtraßß
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